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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09436

X

Kleiner, südexponierter Flachhang am östlichen Waldrand des LSG Wockertal, in welliger Grundmoräne, von drei Seiten von Wald, bzw. 
Gehölzen umgeben. Auf sandigem, trockenem, mesotrophem Untergrund hat sich ein Sandmagerrasen in der Ausprägung eines Thymian-
Schafschwingel-Rasens entwickelt. Als weitere kennzeichnende Arten finden sich z.B. das Silber-Fingerkraut, der Hasen-Klee, die 
Skabiosen-Flockenblume und das Sprossende Nelkenköpfchen. Eine direkte Gefährdung des Biotops liegt z.Z. nicht vor, jedoch wäre eine 
extensive Schafbeweidung zur dauerhaften Sicherung für die Vegetation vorteilhaft.
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Lupinus polyphyllus Potentilla argentea Thymus pulegioides

Berteroa incana Campanula patula Carex hirta Centaurea scabiosa
Petrorhagia prolifera Rubus caesius Trifolium arvense


